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Wasserwirtschaftliche Notwendigkeiten
 Ausreichende Wassermenge und Wasserqualität für …

− oberirdische Fließgewässer und Bergbaufolgeseen

− Schutz grundwasserabhängiger Feuchtgebiete und Wälder

− (öffentliche) Wasserversorgung

 … vor dem Hintergrund 
− zeitlicher Unklarheiten des Braunkohleausstiegs

− verkürzter Planungs- und Umsetzungszeiträume

− unterschiedlicher Erwartungshaltungen (z. B. Tourismus, Naturschutz, Landwirtschaft) 

− absehbarer Nutzungskonkurrenz (u. a. Wasserversorgung, Industrie, Landwirtschaft, 
Tourismus, Abwasserentsorgung)



 Zusammenfassung der wasserwirtschaftlichen Anforderungen, die sich im 
Zusammenhang mit dem beschleunigten Braunkohleausstieg ergeben 

 Abstimmung im Monitoring Garzweiler II
 Vorlage im Braunkohlenausschuss

(28.05.2021)
 Ziele: 

− Erläuterung wasserwirtschaftlicher Eckpunkte 
und grundlegender Anforderungen an die 
Sicherung einer nachhaltigen und zukunfts-
orientierten Wasserwirtschaft und

− Erhöhung des Stellenwerts wasserwirtschaftlicher 
Anforderungen in der politischen Diskussion
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Positionspapier im Monitoring Garzweiler II

Link Positionspapier (v3)
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Fortführung von Kippenmaßnahmen – Vollständige Verfüllung 
des östlichen temporären Restlochs
Problem:
− Östliches temporäres Restloch (Tagebau 

Garzweiler): noch keine vollständige 
Verfüllung; Sicherstellung der Verfügbarkeit 
ausreichender Sedimentmengen

Anforderung:
− Vollständige Verfüllung ist wasser-

wirtschaftlich zwingend (ansonsten 
erhebliches Gefährdungspotenzial) 

− Vorlage einer Zeitplanung für die 
Teilbereiche, Darlegung der Massen-
verfügbarkeit etc. 

Luftbild des temporären Restloches Garzweiler
(östlich A44n)

A46
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Festlegung von Mindestentnahmemengen aus dem Rhein –
Notwendiger Abstimmungsbedarf
Problem:
− Maximale WSP-Absenkung im Rhein auf 1 cm 

begrenzt (gemäß ZKR-Beschluss)
− Gleichzeitige Füllung der Bergbaufolgeseen 

Garzweiler und  Hambach innerhalb von 40 
Jahren ab 2030 nicht möglich

Anforderung:
− Aufnahme umgehender Gespräche auf Landes-

und Bundesebene mit WSV und ZKR
− Wasserstandsabhängige Festlegung von  

(Mindest)Entnahmemengen, die sich an 
wasserwirtschaftlichen Bedürfnissen gemäß 
LE2021 orientieren
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Beschaffenheit von Rheinwasser / alternativem Wasser –
Qualitätsanforderungen und Bewertungsansätze
Problem:
− Rheinwasser weist andere chemische 

Zusammensetzung als Sümpfungswasser auf
− Unterschiedliche Qualitätsanforderungen an 

Wasser zur Infiltration bzw. Einleitung (z. B. 
TW-Gewinnung, Bergbaufolgeseen, 
Fließgewässer)

Anforderung:
− Untersuchung der Auswirkungen geänderter 

Wasserbeschaffenheit auf Schutzgüter
− Erarbeitung schutzgutbezogener 

Bewertungsansätze

Relevante Stoffgruppen
− Pflanzenbehandlungs- und 

Schädlingsbekämpfungsmittel
− Arzneimittelwirkstoffe (u. a. 

Schmerzmittel, Antibiotika)
− Röntgenkontrastmittel (RKM)
− Korrosions- und 

Flammschutzmittel 
− Künstliche Süßstoffe
− Polycyclische Aromatische 

Kohlenwasserstoffe (PAK)
− …

Infiltrationsanlage
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Sicherung der Trinkwasserversorgung im Nordraum – Klärung 
erforderlicher Aufbereitungstechnik von Rheinwasser
Problem:
− Hoher Infiltrationsanteil des geförderten 

Rohwassers in einigen Wasserwerken
− Geringe Fließzeiten von wenigen Monaten 

zu Fassungsbrunnen
Anforderung:
− Frühzeitige Klärung, wie sich die jeweiligen 

Rohwasserqualitäten ändern
− Anpassung / Erweiterung der 

Aufbereitungstechnik in den Wasserwerken 
(RWE Power mit WVU)

Ausbreitung des Infiltrationswassers
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Sicherung der Trinkwasserversorgung – Festsetzung geplanter 
Wasserschutzgebiete
Problem:
− Für langfristig erforderliche Einzugsgebiete 

der öffentlichen Wasserversorgung (z. B. WG 
Dirmerzheim) existieren keine festgesetzten 
Wasserschutzgebiete

Anforderung:
− Behördliche Festsetzung geplanter 

Wasserschutzgebiete  bereits heute Schutz 
vor schädlichen Einflüssen, Gewährleistung 
einer langfristig sicheren Wasserversorgung

− Ausweisung eines Wasservorranggebietes 
Dirmerzheim (als BGG) zur Umsetzung des 
Beschlusses des Regionalrats vom 5.7.2019
(Lösung zum Schutz der zukünftigen WG Dirmerzheim) 

Regionalplan Köln (Ausschnitt Blatt Erftstadt)

www.elwasweb.nrw.de
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 Link zur Veröffentlichung der DWA-
Arbeitsgruppe „Wasserbewirtschaftung 
in braunkohlenbergbaubeeinflussten 
Regionen“

 https://www.erftverband.de/wp-
content/uploads/2021/09/kw-2021-
05_braunkohleausstieg.pdf

Positionspapier im bundesweiten Kontext



 Vollständige Verfüllung des östlichen temporären Restlochs ist zwingend 
 Rheinwasserentnahme
 Ohne Festlegung von Mindestentnahmemengen über die Absenkung von         

1 cm hinaus ist keine Umsetzung der Leitentscheidung 2021 möglich
 Unterschiedliche Qualitätsanforderungen (Trinkwasser, Seen, Fließgewässer) 

erfordern schutzgutbezogene Untersuchungen und Bewertungen
 Rheinwasserzustrom kann zur Sicherung der Trinkwasserversorgung im 

Nordraum erhöhte Anforderungen an die Wasseraufbereitung stellen

 Das Einzugsgebiet des Wasserwerks Dirmerzheim muss bereits heute wirksam 
geschützt werden (Schutzgebiet, Wasservorranggebiet)
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Positionspapier Monitoring Garzweiler II – Fazit (Auswahl)

 Wasserwirtschaftliches Gesamtkonzept für das Rheinische 
Revier im Hinblick auf wasserwirtschaftliche Ansprüche im 
Nordraum (Garzweiler) und im Raum Hambach erforderlich
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Backup
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Ausblick Wasserhaushalt –
Infiltrationswasserausbreitung 

Arsbeck

Mennekrath

Ueve-
koven

Beeck

Gatzweiler

Rickelrath

Rheindahlen

Wick-
rath



 Regelmäßige Aktualisierung der Bewertung von Gutachten zur 
Wasserführung des Rheins (Klimawandel)

 Sicherstellung des Schutzes grundwasserabhängiger Feuchtgebiete, der 
Wasserführung von Oberflächengewässern und der Sicherheit der 
Trinkwasserversorgung (Menge, Güte)

 Notwendigkeit eines wasserwirtschaftlichen Gesamtkonzeptes für das 
Rheinische Revier im Hinblick auf wasserwirtschaftliche Ansprüche im 
Nordraum (Garzweiler) und im Raum Hambach

 Langfristige finanzielle Absicherung der wasserwirtschaftlichen 
Folgekosten des Braunkohlenbergbaus
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Weitere Themenfelder – Positionspapier Monitoring Garzweiler II
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